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Hoppe's Buchdruckerei, Thorn, Mauerftr. 10/12 (Weichfelfeite). 


A. Zur Geſchichte der Anftalt. 


Das Wichtigfte, was das Jahr 1912-13 unferer Mädchen-Mittelſchule gebracht hat, ift ihre Anerkennung 
durch den Herrn Minifter der geiftlihen und Unterrichtsangelegenheiten als vollausgeftaltete Mittel- 
ſchule im Sinne der Beftimmungen vom 10. Februar 1910. Dadurch erhalten die Schülerinnen, die fich 
durch den erfolgreichen Beſuch der oberſten Klaffen das Feugnis der Reife erwerben, Anfpuch auf die 
Berechtigungen, die ſolchen anerkannten Schulen durch die ſtaatlichen Behörden zugebilligt worden find. 
Eine Juſammenſtellung der Berechtigungen findet ſich auf Seite 11 dieſes Berichtes; ſie wird hiermit der 
beſonderen Beachtung der Eltern empfohlen. 

Einen weiteren Fortſchritt in ihrem Ausbau verdankt die Schule dem Entgegenkommen der ſtädtiſchen 
Behörden, denen dafür warmer Dank gebührt. Kurz nach Beginn des Schuljahres iſt nämlich die Klaffe 
V, da fie 61 Schülerinnen zählte, geteilt worden, fo daß die Anftalt jetzt folgende Gliederung aufweiſt: 


Oberſtufe: Mittelſtufe: Unterſtufe: 
KI. I, Kl. IVa, IVb, Kl. Vila, VIIb 
= » Va, Vb, „ VIIIa, МШЬ 
„ Ma, Mb; » Vla, VIb; IX. 


Wenn nun nod) die unterfte Klaffe, die auch während des ganzen Schuljahres einen Beftand von 60 bis 
61 mädchen aufwies, geteilt werden follte, wie dies von den ſtädtiſchen Behörden erfreulicherweife für den 
Sall in Ausficht genommen ift, daß die Schülerinnenzahl wieder die gleiche Höhe erreicht, fo wird damit die 
Schule eine Geftalt gewonnen haben, die vorausfichtlich mehrere Jahre hindurch beftehen bleiben und auf 
allen Stufen und in allen Klaffen ein erfolgreiches Arbeiten ermöglichen wird. 

Die Einrichtung der neuen V. Klaffe machte die Anftellung einer Hilfskraft erforderlich; daher 
trat die geprüfte Lehrerin Frl. Erna Spill als Hilfslehrerin in das Kollegium ein. 

Der regelmäßige Fortgang des Unterrichts erlitt dadurch zeitweilig einige Anderungen, daß mehrere 
von den Damen und Herren zu Fortbildungskurſen einberufen wurden. So beteiligte ſich Mittelſchul— 
lehrer Bojack vom 22. April bis zum 18, Mai an einem kaufmänniſchen flusbildungskurſus in Berlin, 
Lehrer Simon an einem Jeichenkurſus in Breslau vom 8. Juli bis zum 17. fluguſt und Frl. Wentscher 
an einem Turn- und Spielkurſus in Marienwerder, der vom 30. September bis zum 6. Oktober dauerte. 
fluch Lehrer Reschke mußte den Unterricht vom 4. September bis zum Ende des Sommerhalbjahres 
ausſetzen, da er zu einer militäriſchen Übung eingezogen wurde. 

Kürzere Derfäumniffe von 1 Stunde bis zu 3 Tagen Dauer find in 18 Fällen vorgekommen. 
Die Gründe waren Erkrankung, Familienfeſte, Krank heit und Begräbnis naher Angehöriger, Termine, 
Kontrollverfammlungen und Tätigkeit als Gefchworener. An dieſen Derfäumniffen waren die Herren Behrendt, 
Schmidt, Bojack, Karau, Pleger, Zimmermann, Reschke und Simon, ferner Frl. Laudetzke und Frl. 
Spill beteiligt. - 

Wie der Gefundheitszuftand des Kollegiums war auch der der Schülerinnen günſtig, trotzdem wir 
den Tod von zwei guten und lieben Schülerinnen, Helene Piatkewicz aus Klaſſe ШЬ und Gertrud 
Swobodzinski aus Klaſſe IX, zu beklagen hatten. 

Wegen zu großer hitze mußte der Unterricht an je 3 Tagen um 11 und um 12 Uhr ausgeſetzt 
werden. Ferner fiel der Unterricht am 14. Zuni wegen des für dieſen Tag geplanten Schulfeſtes aus. 

Wegen des ſchlechten Wetters wurde das Schulfeſt um 8 Tage verſchoben; es fand am 21. Zuni 
im Jiegeleipark ſtatt. Wieder war die Beteiligung der Eltern und fonftigen Angehörigen der Schülerinnen 
ſehr groß; das Wetter war ausgezeichnet. Im Auguft und September unternahm jede Klaffe einen oder 
zwei Nachmittagsausflüge in die Umgegend, teils nach Grünhof, teils nach Rudak und Barbarken. Die 
2 Spielnachmittage in jeder Woche, die ſich in den Vorjahren vorzüglich bewährt hatten, wurden beibehalten; 
ihre Leitung lag in den händen der Turnlehrerin Frl. Wentscher, die von Frl. Reschke, Frl. Laudetzke 
und Frl. Spill ſowie von den Herren Zimmermann und Reschke gern und erfolgreich unterſtützt wurde. 
Ят 28. September fand ein Schauturnen der Klaſſen I- VI in der Jahnturnhalle (ан, die von dem 
Magiſtrat und herrn Rektor Krieger freundlichſt zur Verfügung geſtellt worden war, wofür hier herzlich 
gedankt ſei. 
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Um auch den früheren Schülerinnen der Anftalt Gelegenheit zu bieten, den Segen heiterer und 
harmloſer Geſelligkeit und kräftigender körperlicher Bewegung in freier Luft zu genießen, entſchloß ſich das 
Kollegium, einen Verein ehemaliger Mittelfchiilerinnen ins Leben zu rufen. Dieſer im Movember 1912 
gegründete Derein bildet eine befondere Gruppe des Pfadfinderinnenbundes. Die Gruppe zählt zur 3eit 
26 Mitglieder, die zum Teil Schulentlaſſene, zum Teil Schülerinnen der Klaffe I find; die Dorfigende ift 
Frl. Wentscher, als Helferinnen ſtehen ihr Frl. Passoth, Frl. Reschke und Frl. Spill zur Seite. Der Зое 
des Vereins ift, die jungen Mädchen an Körper und Seele zu kräftigen und zu ſtählen und ihnen Erfab 
zu bieten für die oft bedenklichen Dergnügungen, in die fie ſich ſonſt leicht hineinziehen laſſen. Alfo nicht 
neue 3erftreuungen und Beluftigungen zu den alten follen der ſchulentlaſſenen weiblichen Zugend geboten 
werden, fondern der natürliche Frohſinn und berechtigte Lebensdrang follen in die rechten, ſegenbringenden 
Bahnen gelenkt werden. In den 3ufammenkúnften, die im Winter wöchentlich einmal in dem Schulhauſe 
abgehalten wurden, fanden unter der Leitung der Lehrerinnen Handarbeit und Spiel, Mufik und Geſang, 
Deklamation und Lektüre, Belehrung durch Vorträge und Bilder eifrige Pflege; außerdem wurden bei 
günftigem Wetter kleinere Märſche unternommen; im Sommer follen an die Stelle der Fufammenkünfte 
im Schulhauſe größere Ausflüge, bei denen es auch nicht an Sang und Spiel, an praktifcher Betätigung 
und Belehrung durch Anfchauung und Wort fehlen foll, treten. Wir find überzeugt, mit dieſer Einrichtung 
etwas zu bieten, was an Stelle zweifelhafter, oft entnervender, ja ſelbſt entſittlichender Genúffe echte Freuden, 
ſtarke Cebenskraft und feſten Lebensmut ſetzt, und wir hoffen, daß die Eltern dieſe Beſtrebungen unter— 
ſtützen werden, indem fie ihren Töchtern den Beitritt zu dem Verein geftatten. 


An die vaterländiſchen Gedenktage am 6. Mai, 15. Zuni, 20. September, 18. und 22. Oktober 
und 18. Januar wurden die Schülerinnen durch Anfprachen der Klaſſenlehrer erinnert. Außerdem fanden 
drei größere patriotifche Feiern ftatt und zwar je eine Doppelfeier für die Klaſſen I- V und für die Klaffen 
VI—IX am Sedantage und am Geburtstage unferes lieben Kaifers und die dritte am 10. März für die 
Klaffen I—VI zum Andenken an die große 3eit, da „das Volk aufſtand und der Sturm losbrach.“ Die 
Feſtreden an dieſen Tagen hielten Frl. Passoth und Frl. Spill, Herr Bojack und herr Pleger und endlich 
Frl. Stadthaus. 


Um den Schülerinnen der Oberftufe Einficht in das werktätige Leben und in die Vergangenheit 
unferer Stadt zu bieten, wurden einerſeits die Gasapparatausftellung, das Waſſerwerk, die Obftplantage, 
die Jentralmolkerei, die Honigkuchenfabrik von Gustav Weese und die Chryſanthemenausſtellung, andererfeits 
das ſtädtiſche Mufeum befucht. Für die freundliche Aufnahme, Führung und Belehrung ſprechen wir auch 
hier gern unfern beften Dank aus. — Auch in dieſem Jahre hat die Dortragskúnftlerin Frau Römer- 
Neubner die Schülerinnen durch den Vortag ernſter und heiterer Gedichte, Märchen und dramatiſcher Szenen 
erfreut. Mit den hervorragendſten Bauwerken unſerer weſtpreußiſchen Heimat wurden die Kinder durch 
eine Reihe ſchöner Lichtbilder bekannt gemacht, zu denen Herr Mittelſchullehrer Paul in dankenswerter Weiſe 
die Erläuterungen gab. 


Herr Superintendent Waubke beſuchte im Auftrage des Kgl. Konſiſtoriums in der dritten Auguft- 
woche den evangeliſchen Religionsunterricht in allen Klaſſen. 


Damit die Schülerinnen der Seminarklaffe des hieſigen Oberlyzeums Gelegenheit zur praktiſchen Aus- 
bildung im Unterrichten fänden, wurden ihnen die Klaſſen IVb, VIb und VIIb der Mädchen-Mittelſchule 
täglich von 8—10 Uhr zur Verfügung geſtellt. Sie erteilten hier den lehrplanmäßigen Unterricht unter Aufficht 
des Übungslehrers Herrn Nielson und je eines Oberlehrers oder einer Oberlehrerin des Cyzeums in An- 
weſenheit der Fachlehrer unſerer Schule. 


B. Der Lehrplan. 


Schon im Laufe des Schuljahres 1911-12 hatte es ſich gezeigt, daß einige Änderungen in dem neuen 
Lehrplan erwünſcht feien. So ſtellte fich heraus, daß der für Mädchenmittelſchulen notwendige Stoff in 
der Raumlehre in den Klaſſen I- lll wohl durchgearbeit werden könne, ſomit in den Klaſſen IV und V 
nur 3 Stunden für die mathematiſchen Fächer notwendig ſein, daß ſich dagegen in denſelben Klaſſen der 
für das Franzöſiſch vorgeſchriebene Stoff in den 4 angeſetzten Stunden nur zur Not bewältigen laſſe. 
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Es wurde daher der Antrag geftellt, in den Klaſſen IV und V dem Rechnen nur 3, dem Franzöſiſch dagegen 
5 Stunden einzuräumen. Andere Anträge auf Änderungen betrafen den katholifchen Religionsunterricht 
befonders auf der Oberftufe, das Darftellen beſprochener Sachen durch Zeichnen und Formen in der Unterftufe, 
die Bilder aus der deutſchen Dichtung in den Klaffen II und I, den Rechenftoff für Klaſſe Il, den Unterricht 
in der Raumlehre, der neu auf die oberften Klaſſen zu verteilen war, die Madelarbeit in den Klaſſen VII 
und VIII und endlich die Stoffauswahl und Verteilung in den naturkundlichen Fächern im Anfchluß an die 
zur Einführung in Ausficht genommenen und inzwiſchen beſtätigten Lernbücher. Alle Anträge fanden 
ohne jede Anderung die Genehmigung der Königlichen Regierung. Damit ift die Cehrplanarbeit zum größten 
Teil, aber noch nicht ganz beendigt. Es iſt noch erforderlich, die Lehrpläne im Franzöſiſchen, in Geſchichte 
und Erdkunde in Einklang mit den neu eingeführten Lernbüchern zu bringen und nach Einführung eines 
neuen Lehrbuches die Stoffverteilungspläne im Deutſchen neu aufzuſtellen. Dieſe Arbeit ſoll im Laufe des 
kommenden Schuljahres geleiſtet werden, ſo daß vorausſichtlich im nächſten Berichte ein Abdruck des Lehr— 
planes und ein vollſtändiges Verzeichnis der eingeführten Lernbücher erſcheinen wird. 

Das Darſtellen beſprochener Sachen durch Jeichnen und Formen wird von Oftern ab auf die Klaſſen 
VII ausgedehnt und damit feinen Abfchluß finden. 

An dem unverbindlichen Unterrichte im Engliſchen nahmen im Unterkurſus 31, im Mittelkurſus 39 
Mädchen teil. Mit Beginn des neuen Schuljahres wird mit dem Oberkurſus die letzte Stufe eingerichtet werden. 

Die Klaffe I wurde im Sommer in der hauswirtfchaftlihen Buchführung, im Winter in den Grund- 
zügen der gewerblichen in einer Stunde wöchentlich unterwieſen, ſo daß nun auch dieſes Fach die ihm 
gebührende Stellung erhalten hat. 


C. Bibliothek und Lehrmittel. 


Die Handbibliothek wird von dem Rektor verwaltet. Trotzdem zu ihrer Dermehrung eine nur kleine 
Summe zur Derfügung ſteht, hat fie durch Freiexemplare zahlreicher Derlagsanftalten einen nicht unbeträchtlichen 
Zuwachs an ſolchen Büchern erhalten, die neuerdings, auf Grund der Sebruarbeftimmungen für Mittelſchulen 
gearbeitet, erſchienen ſind. Die Lehrmittel werden von den Herren Behrendt, Schmidt, Zimmermann und 
Reschke verwaltet. Meu angeſchafft wurden phyſikaliſche Apparate, Volkmars metriſcher Cehrapparat, eine 
Sammlung kolonialer Erzeugniffe, Franks Vogeltafen, Schwabes Karte des römiſchen Reiches, Gäblers 
Karte des deutſchen Reiches Ш (Süddeutſchland), Gäblers Karte von Auftralien und Ozeanien und Franz 
A. Kumms Trefftafeln für den Geſangunterricht. 


D. Derfügungen der Behörden. 


Mag. 13. 4. 12 
Schuldeput. 11. 5. 12 
Beſtätigung der Wahl durch die Königliche Regierung. 
Kgl. Reg. 14. 4. 12: Genehmigung, daß bei den Mittelfchulen der Stadt Thorn folgende Lernbücher 
eingeführt werden: 
1. Jahn und Witzke. Deutſche Sprachlehre und Rechtfchreibung, 3 Teile. 
2. Dubislav und Bock. Methodiſcher Cehrgang der franzöfifchen Sprache für Mittelſchulen, 
3 Teile und Schulgrammatik. 
. Koschemann, Otten und Petzold. Sehr- und Übungsbuch für den mathematifchen 
Unterricht an mittelſchulen, 2 Teile. 
Scheer. Erdkunde für Mittelſchulen, 3 Teile. 


Wahl des Rektors Lottig zum technifchen Mitgliede der Stadtſchuldeputation und 
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Schönborn. Gefchichte für Mittelſchulen, 3 Teile. 

. Schmeil. Grundriß der Tierkunde und Grundriß der Pflanzenkunde. 

Für die Knabenmittelſchule: L. Busemann und W. Busemann. Leitfaden der Phyfik 

und Chemie für Mittelfchulen. 

Für die Mädchenmittelſchule: Meyer, Maturlebre für Mädchenmittelſchulen. 

. Kumm. Deutfches Singebuch. Ausgabe 2 für Mittelſchulen in 3 Heften und 1 Ergänzungsheft. 

Kgl. Reg. 20. 4. 12: Die Katechumenen des Kirchſpiels St. Johann ſind in 2 aufeinander folgenden 
Winterhalbjahren zur Teilnahme an Beicht- und Kommunionunterricht vom Schulunterricht zu 
beurlauben. 

Kgl. Reg. 5. 5. 12: Die Genehmigung der Einführung der Sibel „Sröhlicher Anfang“ von Eckhardt 
und Lullwitz bei den Thorner Mittelſchulen. 

Mag. 6. 5. 12: Die Teilung der Klaffe V der Mädchen-Mittelſchule und die Einftellung einer Hilfslehi kraft 
wurden bewilligt. 

Kgl. Reg. 9. 5. 12: Genehmigung, daß der Lehrplan der Mädchen-Mittelſchule den in dem Berichte vom 
2. Mai enthaltenen Vorfchlagen entſprechend abgeändert werde. 

Schuldeput. 17. 6. 12: Wiederholung des Verbotes, außerhalb der Badeanftalten in der offenen Weichfel 
und der fogenannten Toten und der Polnifchen Weichfel zu baden. 

Kgl. Reg. 23. 7. 12: Die Einführung des Neuen Teftamentes von Grunde für den katholiſchen Religions- 
unterricht an den Thorner Mittelſchulen wird genehmigt. 

Min. d. g. u. U.-A. 27. 9. 12: Die Mädchen -Mittelſchule in Thorn wird als vollausgeftaltete Mittelfchule 
im Sinne der Beſtimmungen vom 3. Februar 1910 anerkannt. Die Schule wird in das Verzeichnis 
der nachträglich anerkannten Anftalten aufgenommen werden, das demnächſt im Jentralblatt für 
die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen veröffentlicht und auch den für die Berechtigungen 
in Frage kommenden Stellen mitgeteilt werden wird. 

Kgl. Reg. 14. 10. 12 

Schuldeput. 21. 10. 12 
des kirchlichen Unterrichts wieder in Kraft. Es find (оті die Stunden von 11—1 Uhr am Dienstag 
und Freitag jeder Woche freizugeben. 

Mag. 11. 10. 12: Beſtimmungen über den Befuch des ſtädtiſchen Muſeums durch Schulklaffen an den 
Wochentagen. 

Schuldeput. 31. 12. 12: Drei Schülerinnen wird wegen mangelhafter Leiſtungen die Freiſchule entzogen. 

Schuldeput. 14. 1. 13: Пеце Dienſtanweiſung für die ſtädtiſchen Schuldiener in Thorn. 

Der Erſte Bürgermeifter. 20. 1. 13: Drei vom Winterfportverein Thorn zur Verfügung geſtellte Freikarten 
für die Eisbahn auf dem Grützmühlenteich find an Schülerinnen der Anftait zu verteilen. 

Mag. 2. 1. 13 І 

Stadtverordnetenverſ. 15. 1. 13 
Seite 10 dieſes Berichtes). 

Min. d. g. u. U. fl. 11. 2. 13 

Kgl. Kreisfchulinfpektion 27. 2. 13° 
Eifernen Kreuzes und dem Geburtstage der Königin £uife ift unter Ausfall des Unterrichts eine 
patriotifche Schulfeier zu veranftalten. 

Min. d. g. u. U.-A. 7. 1. 13: Die Leiter der Mädchenfchulen werden angewiefen, die zur Entlaffung 
kommenden Schülerinnen vor den ihnen im Auslande, fo auch in Frankreich drohenden Gefahren 
zu warnen und auf das „NMotadreſſenbüchlein des internationalen Verbandes der Freundinnen 
junger Mädchen“ und den beſonders für katholiſche Mädchen beſtimmten „Führer des marianiſchen 
Mädchenſchutzvereins“ aufmerkſam zu machen. 
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Súr die Schulkinder des Kirchfpiels St. Jakob tritt die alte Ordnung für die 3eit 


Freiſchulordnung für die Mittelſchulen der Stadt Thorn. (Abgeoruckt auf 


Am 10. März, dem hundertjährigen Gedenktage der Stiftung des 


Nr. 


Religion a) evangeliſch 
b) katholiſch 
c) jüdiſch 

Deutſch 

Franzöſiſch 

Geſchichte 

Heimat- und Erdkunde 


Rechnen (mit Zuchführung) 
und Raumlehre 


Naturbeſchreibung 
Naturlehre 

Chemie 

Schreiben 

Jeichnen 

Singen 

Turnen 


Handarbeit 


Höchſtſtundenzahl a) verbindlich 


Engliſch (unverbindlich) 
Höchſtſtundenzahl 


E. Unterrichtsplan. 
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Zahl der Stunden in Klaffe 
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F. Serienordnung für das Schuljahr 1913-14. 


Beginn des Schuljahres: 


J 


2 


< 


3 
4 


. Pfingftferien: 

. Sommerferien: 

. Herbftferien: 

. Weihnachtsferien: 


Schluß des Schuljahres: 


Schluß des Unterrichts. 


Dienstag, den 23. Dezember. 


Mittwoch, den J. April. 


Donnerstag, den 8. Mai, mittags. 
Mittwoch, den 2. Zuli, mittags. 
Mittwoch, den 1. Oktober, mittags. 


Anfang des Unterrichts. 


Donnerstag, den 3. April. 
Donnerstag, den 15. Mai. 
Dienstag, den 5. Auguft. 
Dienstag, den 14. Oktober. 


Donnerstag, den 8. Januar. 
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С. Stundenverteilung für das Schuljahr 1912-13. 


an der Mittelſchule 
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E Lehrkräfte I. IL | Ша. | IIIb. [IVa.|IVb.| Va. | Vb. 
a 5 Dich è 
1 Lottig, Rektor 4 Rechn 3 Rehn 
2 Gefh 
Srl. Wentscher, 2 Turn. | 2 Turn. | 2Turn. | 2Turn. | 2 Turn. | 2 Turn 
2 Turn- u 2 fjdarb.| 2 6darb.| 2 Hdarb. | 2 darb. [2 fdarb. [2 Hdarb 
Handarbeitslehrerin 2 родат 2 дода 20даг 2 00‹ é noart Joa ro, 
Behrendt, 2 kath Relig. 2 kath. Relig. 
er a 5 Difch. ч 
Mittelſchullehrer 1 Phof. |4Redyn. | 2 poor. | 2.050! 
1 Dhof. Rechn 
5 Dtſch 
1 AR 2 А Erok 
4 Schmidt, illa. U пью. [1 пыш. | ARE] 1 rof. |2 TO: f 2 пы. |. E |2 nor. 
Mittelſchullehrer nn 2 Erdk 2nbfch. 
ich. 
5 Srl. Reschke, III b. 3209 26varo.| * бош боаго.] 26darb 
~ | Mittelfchullehrerin 4$ran3. 5 Franz. 
y — E 5 Dtíd). 
6 srl. Laudetzke, IVa. 4Sranj. 2 Englifch 5 Franz.] 2 Geſch 
Mittelſchullehrerin 1 Schrb 
А 5 Dtſch 
7 srl, Stadthaus, IVb. 3 Rechn. | 2 Turn. | 2Фигп. | 2 Turn. | 2 Turn 
Mittelſchullehrerin 5 ran}. 
Ç 2 Enalifch 2 ev. Relig f 
8 15 кө, Ма. 5 Franz 2 erdk. 
Mittelſchullehrerin Arran 5 Dt{ch, 
1 Schrb 
— = —— — A 5 Dtſch. 
9 Bojack, Vb 2 ev. Relig 2 ер. Relig. 2 ер. Relig. 3 Rechn.| 2 Rechn. 
Mittelſchullehrer 2 Erdk. 2 Erdk. 2 Erdk. 2 Erdk І = 
10 Karau, Lehrer Via А 22 Relig. 
7 A. Ú 
an der Mittelſchule 1 Schrd 
y 4Rechn 
7 Dtich. 
Zimmermann, _ Й 1 Schrb, 
11 Lehrer VIb. 2 Geſch.] 2 Gefd). | 2 Gefth. | 2 беф. 1 беф) 4 Rehn. 
y | 2 €rdk 
an der Mittelſchule 2 foſch. 
12 Srl. Spill, Vila. 4 Sranz 1 Schrb. 1 Schrb 
a Hilfslehrerin 
13 Pleger, Lehrer VIIb 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 
~ Jan der Mittelfchule 7 
14 1 ынк», Villa. 2 Feihn.]2 Zeichn. 2 Jeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 
telſchullehrerim 
k 5 2 Zeichn.] 2 Zeichn | 2 Zeichn.] 2 Zeichn. 2 kath Relig 
15 Simon, Lehrer Villb Defi AS 08 2 Zeichn. 
an der Mittelfchule fille 14 Tage 1 Std. kath. Choräle Alle 14 Tage 1 Std. kath. Choräle. 
16 Reschke, Сеђгег IX. |1 Chemiejl Chemie 2 kath. Religion 


Ма. | VIb. | VIla.|VIIb.|VIlla.|VIIIb.| IX. 


2 Hdarb | 2 Hdarb 
1 Turn. | 1 Turn. | 1 Turn. | 1 Turn 
4 Rechn. 4 Rehn 
3 eo. Rel 
3 ev. Relig 
9 Dtich 
2 Schrb TAFTA 
3 e 
2 mtk mney 
4Redn 
1 Singen 1 Singen 
9 Deich. 
2 Schrb, 
2 Hmtk. 
9 Dtſch 
3 Schrb 
1 fdarb 
3 katholifche Religion 
9 Diſch. 
3 Schrb. 
3 kath.R 
9 Dtſch. 
4 Redyn.| 4 Rechndo kurs 
а Б Sing 
| 24 | 22 | 22 | 18 | 


28 


1868 L161 EDL зү оо ә 


0$ Fell ӨП T шп sig биобар 
186 auuns 
eer ° ^^ 9161 Gp i unt sig биобис 
Shh Чад1а]9190 
S988 fer Wald ne 0цй0ди 
gss °° Fil Lam ст шо jGveuauunanis woyuad ш шой ш quy uauunamps abyapnsno OT (y 
| АЛ ЖА Л — 1181 698| 8% see se9| :әшә од] || ZZ] вс 9° | 01 O'98| L'Z eve sz9| :ajuatord 
688 62 SE | 6с 9с | OL | /9Р| ST 181 Ibe|Zes| SI («ОР| SI OE | 05 05 | 8/ 6Zb| ST bl ВРЕ |455 | SI 
I 6 | IS| S | Сб 88 09| XI I = — I 8) SIS | 1) б XI 
y | LE TE 0G) ТЕ AA) 1 (Sl Р 68 —| CL) TE] SEI “GIIA 
9 | & =| GE) LE 1166: | IA = I 6 6 SI ZT| 08 | IIA 
€ G |6 бт € | SE | ANA € dl a G | 06 GT OG} 26| “IA 
б Р? | КО € | 6 [66] SE] PA б I le G! G| € | OT | TE] PE] BIA 
€ € Г 415681 T | 616081 OF "STA € LG 1 S-i CE Триосу ӨР ATA 
С с, 9 | ZE 61 61| 88 | SIA e ОА: 07 61| 6€ | “FIA 
¢ Р 8 8 8 1 0с18с| “IA ¢ - le vi S'i IT| ae ¿TA 
Р € CSG aE |. Sat ТЕ OE MSN Ӯ б S | Se T Wee Ge Ce ЗД 
9 4 9|SE€] 7. | OL| OF] TP] FAI 90 А | 9 | 9] II Ej ср | AAI 
Р С 9 | SEI T | OL) TZ] 85.1 “Al y | y L ca | IST ABA ASC БУ En! 
б I S | 87] T | TI) TE] & | “AM бус | 9 6 | | 2 Sel ЕВЕ ECH ЧЕЧ 
б 6 vb 08 I 261] PS | Pl б I FA ЖУ ЛУО Salz СТ PO] 98] ЕШ 
€ € 88 Z| OL) 68 | Ih} I © 1 5801 6 | РОЛЕ © BEE ЕРА П 
I PGI — € | Gi #6 1 a Rat 67 9 51| 6% 1 
Se "9709 £uv6|*(yu0y “aa [ujod pe Још "доу “aa Y Se "qvq ‘LuvbyGyoy "aa fujod "Фідој ощ "Ооу “as ш 
= 8 uuu | dune | agpvad) | uauuuantrs 3 оу a] 8 usuuu usung | әфолй) | wauunampg 5 оу 
3 S enen | -uowayuoy | -amu | зао SiUyUUagag | © 38 -IMN | -uowayuoy | au | лао stujyuuayag | = 
Sl zanıu *1 uy КАС) tu "I uy 


'фиоу)әаиәиицәупфс N. 


=) = 


J. Mitteilungen an die Eltern. 


L 
Sreifchul-Ordnung für die Mittelſchulen der Stadt Thorn. 


§ 1. 

Die Schuldeputation entfcheidet über die Gewährung von Sreifchule nach Maßgabe der folgenden 
Beftimmungen. 

8 2. 

Freiſchule wird in den Klaffen IVI gewährt. Die Zahl der Sreiftellen darf den Satz von 10 auf's 
Hundert der Schüler- oder der Schülerinnenzahl nicht überfteigen, wobei die drei unterften Klaffen УП, УШ, 
IX nicht mitgerechnet werden. 

Ferner erhalten nach den Beftimmungen über die Neuordnung des Mittelſchulweſens vom 3. Februar 
1910 (B16, Abfab 2) die hiefigen Dolksfchulen das Recht, wohlbefähigte, würdige und bedürftige Kinder, 
die das dritte Schuljahr mit gutem Erfolge durchgemacht haben, zu Oftern jedes Jahres den Mittelſchulen 
als Freiſchüler oder Freiſchülerinnen und zwar für je 12 Klaſſen 1 Kind zuzuweiſen. 

3wei halbe Freiſtellen gelten gleich einer ganzen. 

S 3. 

Freiſchule wird in der Regel nur an ſolche Kinder gewährt, deren Eltern hier Gemeindeſteuern zahlen 
oder bei ihrem Ableben gezahlt haben. Doch ſteht es der Schuldeputation frei, in beſonderen Fällen auch 
auswärtige, würdige und bedürftige Schüler oder Schülerinnen bei der Sewährung von Freiſtellen zu 
berückſichtigen. 

$ 4. 


Fanden wird frühe ſtens nach! jährigen Befuche der Mittelſchulen und nur dann erteilt, 

. wenn der Rektor nach Anhörung des Lehrer-Kollegiums oder auf Grund des letzten Schulzeugniſſes 
befcheinigt, daß das Kind wohl befähigt ift, an dem Unterrichte feiner Altersftufe teilzunehmen 
und ſich durch Fleiß und Betragen einer Freiſtelle würdig zeigt, 

2. wenn zugleich entweder die Bedürftigkeit des Kindes feſtſteht oder noch mehrere Geſchwiſter von 
ihm ſtädtiſche Schulen beſuchen und hier Schulgeld zahlen. 
Die Bedürftigkeit iſt, wenn die Schuldeputation es erfordert, durch die Armenbehörde zu beſcheinigen. 


§ 5. 

Die Kinder der bis zum 8. Zuli 1896 angeſtellten ſtädtiſchen Lehrer erhalten Freiſchule in allen 
Klaſſen der ſtädtiſchen Schulen ohne Rückſicht auf obige Bedingungen ($ 4), und dieſe Freiſtellen bleiben 

bei Berechnung des Prozentſatzes (8 2) außer Anfab. 

§ 6. 

Die Gefuche um Freiſchule müſſen bis fpäteftens zum 15. März jedes Jahres dem Magiſtrat 
eingereicht werden. Sie find in folgender Reihenfolge zu berückfichtigen: 

1. arme Waifen, 

2. Söhne oder Töchter armer Witwen, 

3. Söhne oder Töchter armer Eltern, 

4. Kinder die mehrere ſchulgeldzahlende Geſchwiſter haben, 

5. alle Ausnahmebewilligungen. 67 


Die Freiſchule wird nur widerruflich gewährt und kann von der Schuldeputation entzogen werden, 

wenn die Dorausfegungen der Freiſchule (§ 4) fortfallen; fo insbeſondere 

1. wenn nicht mehr 3 ſchulgeldzahlende Geſchwiſter die ſtädtiſchen Schulen beſuchen, 

2. auf Antrag der Schule wegen Unwürdigkeit, nachdem eine Verwarnung der Eltern unter Hinweis 
auf die Entziehung voraufgegangen iſt. Zur Kontrolle iſt der Schuldeputation am Schluſſe jedes 
Schulhalbjahres ein Verzeichnis derjenigen Freiſchüler und Freiſchülerinnen einzureichen, für welche 
eine Verwarnung oder die Entziehung der Freiſchule beantragt wird. 

Die Entziehung erfolgt ſodann vom nächſten Halbjahre an. 
§ 8. 
Außer den oben bezeichneten Fällen tritt vorübergehende Befreiung von Schulgeld ein, wenn ein 
Schulkind volle 3 Monate hintereinander die Schule nicht beſuchen kann, und wenn es dadurch ſo weit 
zurückgeblieben iſt, daß es das Jahresziel der Klaſſe nicht erreicht. 


i = 


II. 


Unſere Schule ift, wie ſchon im Eingange dieſes Berichtes hervorgehoben wurde, durch den herrn 
Minifter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten als vollausgeftaltet im Sinne der Beſtimmungen vom 
3. Februar 1910 anerkannt worden. Damit iſt ſolchen Schülerinnen, die unſere Anftalt bis zum Schluß 
erfolgreich beſucht haben, der Zugang zu mehreren Berufen geöffnet, die den mittelſchülerinnen bisher 
verſchloſſen waren, da es ihnen an der erforderlichen allgemeinen Bildung gefehlt hat. Sie können nun 
Volksfchullehrerinnen, Turnlehrerinnen, Lehrerinnen der weiblichen Hauswirtſchafskunde, der weiblichen 
Handarbeiten oder Einſenbahngehilfinnen werden. Selbſtverſtändlich müffen fie bei all dieſen Berufen den 
vorgeſchriebenen Bildungsgang durchmachen und ſich den Fachprüfungen unterziehen. Auf Grund ihres 
Reifezeugniſſes aber werden fie fortan ohne beſondere Prüfung in die Ausbildungsanftalten aufgenommen, 
[оті in die Königlichen Präparandinnenanſtalten, die Königliche 3entralturnanftalt und die Königlichen 
Gewerbeſchulen; ebenſo nimmt die Königliche Siſenbahnverwaltung ſolche Schülerinnen ohne beſondere 
Aufnahmeprüfung als Aushelferinnen zur Ausbildung als Eifenbahngehilfinnen an. Der Unterzeichnete ift 
gern bereit, Dätern und Müttern nähere Auskunft über jeden einzelnen Beruf zu geben, und bittet nur, 
ſolche Mädchen, die das Reifezeugnis erwerben ſollen, möglichſt frühzeitig der Mittelſchule zuzuführen, da 
ihnen dadurch ein gleichmäßiges Fortſchreiten und rechtzeitiges Erreichen des Ziels weſentlich erleichtert wird. 


III. 
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 3. April, vormittags 9 Uhr. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen 

ſowohl der Anfángerinnen als auch ſolcher, die ſchon eine Schule beſucht haben, findet ſchon am Mittwoch, 
den 19. März, vormittags von 9 Uhr ab in der Aula des Schulhaufes ſtatt. Bei der Anmeldung find 
vorzulegen von den Anfángerinnen der Geburtsſchein, der Imfſchein und von den evangeliſchen der 
Taufſchein, von den übrigen das letzte Schulzeugnis und die Überweiſungskarte der zuletzt beſuchten 
Schule. Schülerinnen der hieſigen Gemeindefchulen, die in dieſen jetzt mit guten Teugniſſen in die Klaffen 
V, IV und Ш verſetzt worden find, werden ohne Prüfung in die Klaffen VIII, VII und VI der Mittelſchule 
aufgenommen. kindere Schülerinnen werden einer Aufnahmeprüfung unterzogen. Sie haben die zuletzt 
benutzten Hefte und einen Halter nebſt Feder mitzubringen. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß nicht alle Schülerinnen, die aus hieſigen Gemeindeſchulen in die 
Mädchen-Mittelſchule übergetreten find, in dieſer gut fortkommen, fo wird den Eltern empfohlen, ihre 
Töchter, die ſich Mittelſchulbildung erwerben ſollen, der Mittelſchule möglichſt früh, am beſten ſchon ſofort 
beim Eintritt der Schulpflicht zuzuführen. 

In den Klaffen I- V werden nur ſolche Schülerinnen aufgenommen, die die erforderlichen Kenntniffe 
im Franzöſiſchen befigen. Befreiungen von dieſem Unterrichtsgegenftande werden nur ausnahmsweife 
und nur durch die Stadtſchuldeputation gewährt. Befreiung von einem technichen Lehrfache (Turnen, 
Handarbeiten, Singen, Zeichnen) ift nur auf Grund eines ärztlichen Jeugniſſes zuläſſig. 

Das Schulgeld beträgt nach wie vor jährlich für hieſige Schülerinnen 42 MR., für ſolche, die hier 
in Penfion find, 48 Mk. und für auswärts wohnende 58 Mk. 

Die Geſuche um Freiſchulſtellen, die nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülerinnen gewährt 
werden, ſind an die Stadtſchuldeputation zu richten. In dieſen Geſuchen iſt die Klaſſe, der die Schülerin 
angehört, anzugeben. Schlechtes Betragen, Trägheit, dauernd mangelhafte Leiſtungen, beſonders ſelbſt— 
verſchuldete Hichtverſetzung der Schülerinnen werden die Leitung veranlaſſen, bei der Schuldeputation die 
Entziehung der Freiſchule zu beantragen. Im laufenden Schuljahre iſt 3 Schülerinnen die Freiſchule 
entzogen worden. 

Was den Abgang der Schülerinnen anbetrifft, fo ſei hier noch nachdrücklich auf die Beſtimmung 
hingewieſen, daß dem Abgange in jedem Falle eine perſönliche oder ſchriftliche Abmeldung durch den Vater 
oder deſſen berechtigten Stellvertreter bei dem Rektor voranzugehen hat und zwar mindeſtens einen Monat 
vor dem in flusſicht genommenen Tage. 

Rückfprache mit den Eltern iſt den Lehrern und dem Rektor durchaus erwünſcht; doch mögen dazu 
die feſtgeſetzten Sprechftunden oder wenigſtens die Paufen benutzt werden. Während ihrer Unterrichtsſtunden 
ſind Lehrer und Rektor nicht zu ſprechen. 


Thorn, im März 1913. 


Lottig. 


